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1881 .

Deutschland .
Karlsruhe , 5 . Mai. Gestern Abend fand zu Ehren

des vr . Franz von Liszt eine Hostafel statt , an welcher
die Mitglieder der Großherzoglichen Familie theilnahmen;
nach aufgehobener Tafel trug der gefeierte Künstler mehrere
Stücke auf dem Klavier vor.

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Vorstandes des Geheimen
Kabinets , des Geheimerath Ellstätter und des Oberst¬
kammerherrn Freiherrn von Gemmingen entgegen und
empfing dann den Professor der Geographie an der Poly¬
technischen Schule zu München vr . Ratzel . — Nachmit¬
tags haben Seine Königliche Hoheit den Präsidenten
Regenauer und den Major von Treskow empfangen.

Gestern früh begab sich der Hofceremonienmeister
von Bohlen - Hallbach im Auftrag Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs nach Bruchsal zur Begrüßung
Ihrer Majestät der Königin der Belgier , Höchstwelche
— begleitet von Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin
Stephanie — auf der Reise nach Wien begriffen , einen
kurzen Aufenthalt in dieser Station nahm . Herr von
Bohlen hatte den Auftrag , der hohen Braut Seiner
Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen
von Oesterreich - Ungarn einen Blumenstrauß im Namen
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs zu über¬
reichen , der das Schönste enthielt , was gegenwärtig
die Gewächshäuser des botanischen Gartens bieten . Ferner
überbrachte Herr von Bohlen Ihrer Königlichen Hoheit
der Prinzessin Stephanie ein Schreiben Ihrer Groß¬
herzoglichen Hoheit der Prinzessin Viktoria. Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin übersandte Ihrer Majestät
der Königin ein Begrüßungstelegramm nach Bruchsal
«us Wiesbaden.

Berlin, 4. Mai . Die „Nordd . Allgem . Ztg ." kann die
an sich schon inkorrekte Notiz der Blätter , daß angebliche
Differenzen zwischen dem Arbeitsminister und dem Finanz -
minister sich auf die Frage der Kündigung von Aktien
verstaatlichter Privatbahnen behufs Herabsetzung des Zins¬
fußes bezögen , als aus der Luft gegriffene Erfindung be¬
zeichnen.

Die „Provinzial - Korrespondenz " sagt in einem „Fäl¬
schung der Geschichte " betitelten Artikel gegenüber dem
Leitartikel in der Morgennummer der „Nationalzeitung"
vom 29 . April : Dieser Versuch , die Nationalliberalen
zum Aufgeben ihrer selbst und zur allmäligen Rückkehr
zur Fortschrittspartei zu überreden, verdiene insofern ernste
Beachtung, als hier zum ersten Male versucht werde, diese
Rückkehr als naturgemäße, nothwendigeEntwickelung dar¬
zustellen und für deren Verwirklichung den liberalen Wäh¬
lern Geschmack beizubringen , was bisher nur seitens der
Forschrittsblätter geschehen sei . Es widerspreche den ge¬
schichtlichen Thatsachen , daß die Nationalliberalen einen
Ausgleich der verschiedenen Gruppen des Liberalismus ,
einschließlich Fortschrittspartei vertreten. Die bedeutend¬
sten Abstimmungen zeigten, wie die Nationalliberalen stets
mit der Regierung , nicht aber mit der Fortschrittspartei
einen Ausgleich gesucht und gefunden hätten. Der Artikel
schließt : „Nun denn , wir werden die Fortschrittspartei
in allen ihren Erscheinungsarten, mit allen ihren Anhäng¬
seln offen mit allen Kräften bekämpfen . Die Secession

26) Girre schöne Ara « .*)
Aus dem Englische » des ^ eonMrook .

(Fortsetzung.)
Plötzlich tauchte ein Gedanke in meinem Gehirn auf — ein

gottloser, schrecklicher Gedanke . Sollte ich Alles verlieren , was
mir das Leben schön und lieblich gestaltete ? oder so viel Geld
»ufzutreiben suchen , wie er begehren würde . ich erinnerte mich
des Schlüssels iu Konrad Barrh 's Besitz — des Geldes , das
in jener eisernen Kassette verschlossen war . Aber Entsetzen vor
« ir selbst erfaßte mich ; das Grübeln konnte mich wahnsinnig
machen . Geschwind erhob ich mich , erfrischte mein Gesicht , ordnete
mein Haar und eilte aus dem Zimmer.

Im altcrthümlichen Saal begrüßte mich lächelnd Ladh Barry
und küßte mich auf die Stirn .

„Sie sind früh , Ladh Barry, " sagte ich : eS ist erst halb neun. "

„Ja , meine Liebe ; erwiderte sic ; „ aber ich wollte Sir Basil
abfahren sehen. Es ist das erste Mal seit dem Tode meines
Gemahls und es fällt mir schwer , meinen Sohn Basil , wenn
auch nur auf einen Tag , zu vermissen . Dem Himmel sei Dank
für einen so edlen Sohn !"

„Sie haben Recht ! " rief ich bewegt ; „ Jedermann muß ihn be¬
wundern und verehren .

"

» Ich hoffe, ihn bis Donnerstag wiederzusehen, " bemerkte Lady
Barry . „ Konrad begleitet ihn zur Station und kann noch nicht
zurück sein ; wir müssen daher allein frühstücken ."

Statt des alten Dieners brachte Frau Asthoru die schwere
silberne antike Urne, welche sie mühsam trug und auf den Tisch stellte .

„Sind Briefe angekommen ?" fragte Ladh Barry .
„Seine für Sir , gnädige Frau , nur einer für Fräulein Milurr ."
„ES war ein Brief von einer alten Schulfreundin, " sagte ich
*) Nachdruck verboten .

rechnen wir schon jetzt zu ihrem Gefolge , die aufrichtigen,
verständigen Nationalliberalen aber hoffen wir trotz der
Mahnungen des verschämten Fortschrittsblattes und trotz
der Fälschung der parlamentarischen Geschichte nicht in
unserer Schußlinie zu finden . "

In der am 3 . d . Mts . abgehaltenen Sitzung des Bun¬
desraths theilte der Vorsitzende, Staatsminister v . Böt¬
ticher , mit , daß die bisherigen großherzoglich badischen
Bevollmächtigten, die Ministerialpräsidenten Stöffer und
vr . Grimm , aus der Versammlung ausgeschieden seien und
daß dagegen von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog von Baden der Präsident des Großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts, Nokk , zum Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrathe ernannt worden sei .

Betreffs der Münzkonferenz schreibt die „Nat.-Ztg . " :
„Die letzten Nachrichten aus Paris über die Münzkonferenz

sprechen zwar von der Annahme eines Programms für die Be¬
rathungen, doch liegt unseres Erachtens von diesem Schritte bis
zu einem Erfolge der Konferenz noch ein sehr weiter Weg . Wie
wir erfahren, werden auch Frankreich und die Bereinigten Staaten
von einem Abkommen im Sinne des Bimetallismus absehen ,
wenn sich Deutschland nicht anschließt, und dazu ist , wie unser
Gewährsmann sagt , keine Aussicht . Auch wird Deutschland in
Bettest der Silberverkäufe kaum eine bindende Verpflichtung ein-
gehen, weil es dadurch der Benutzung jeder günstigen Chance
für die Berwcrthung des Silbers entsagen würde.

"
Der „Post " wird aus Paris hierüber telegraphirt :
„Der wahrscheinliche Verlauf der Konferenz dürfte sein , daß

dieselbe das jetzt vorliegende Programm durchberathenund sodann
nach geschehener Durchberathung, da der Abschluß eines Vertrags
nicht Zweck der Konferenz ist , sich eine Zeit lang vertagen wird,
um den Regierungen Zeit zu lassen zu direkten Unterhandlungen
von Kabinet zu Kabinet auf Grundlage der gewonnenen Resul¬
tate der Konferenz.

"
Die „Post" schreibt .
„Der schwerwiegende Beschluß , die Reichs - Versicherungs¬

anstalt zu beseitigen und dafür den einzelnen Bundesstaaten
dergleichen Anstalten von Reichswegen zu octroyiren, ist eine selt¬
same Blüthe , welche der Partikularismus gezeitigt hat . Den
Herren vom Centrum gebührt die Ehre , auch in der Bethätigung
des praktischen Christenthums das föderativePrinzip zum Siege
zu bringen. Die Mitglieder der Reichspartei waren in der Zwangs¬
lage , dem bedenklichen Anträge Ackermann ' s sich zu fügen , da
für die Reichs -Versicherungsanstalt in der Kommissionund später
wohl auch im Plenum — Dank unseren Fraktionsverhältniffcn
— eine Majorität nicht zu erlangen sein wird , um nur nicht bei
Z 1 die ganze Berathung des Gesetzes scheitern zu lassen . Wir
können nur billigen , daß sie bis an die Grenze des Möglichen
gingen , um etwas zu erreichen.

"
Die Stempelsteuer-Kommission nahm den Stempel auf

Lotterieloose nach der Vorlage an , jedoch unter Auf¬
hebung aller Befreiungen.

Die Gerichtskosten-Kommission hat heute etwas weiter¬
gehende Ermäßigungen der Gerichtskosten angenommen,
als die Vorlage sie enthält.

In der heutigen Sitzung der Kommission zur Vorbe-
rathung des Unfallversicherungs - Gesetzes wurde zum
8 9, der den zu leistenden Schadenersatz spezialisirt , der
Antrag Buhl angenommen , wonach eine Erhöhung für
Doppelwaisen auf 15 Proz . fixirt wird . Zum 8 10
wurde ein Antrag Stumm angenommen , zur Vermeidung
von Doppelversicherungen auch auf die Statuten privat¬
rechtlicher Unterstützungskassen eine gesetzliche Einwirkung
zuzulassen .

hastig , „von der ich glaubte, sie habe mich längst vergessen .
"

„ Eine angenehme Ueberraschung, " bemerkte Lady Barry lächelnd.
Schweigsam nahmen wir unser Frühstück ein. Eine Stunde
später fragte mich Ladh Barry , ob ich unwohl sei , da ich so blaß
aussehe .

„Ja , ein bischen ; aber nicht von Bedeutung .
"

„Das thut mir leid , mein liebes Fräulein Milner, " sagte die
alte Dame freundlich , doch mit bekümmertem Ton . „Kann ich
vielleicht irgend Etwas für Sie thun ?"

„O nein , ich danke sehr, " erwiderte ich schnell. „Die gute»
reine Luft im Park wird das beste Mittel gegen daS Kopfweh sein .

„Ach ja , Fräulein Milner , verweilen Sie dort , so lange Sie
wollen ; ich kann schon allein sein."

„Besten Dank, Lady Barry, " sagte ich aufstehend . „ Wir haben
drei Viertel auf zwölf — zum Gabelfrühstück werde ich mich wie¬
der einstnden .

Sachte schloß ich die Thüre und durchschritt nach wenigen Mi¬
nuten den Garten : an der Ruine hielt ich mich einen Augenblick
auf ; die Geisblattranke lag noch am Boden ; ich hob sie auf
und steckte sie an meine Brust ; sie war mir werthvoller als der
größte Diamant . Dann eilte ich unaufhaltsam die Allee hinab,
mich zum bevorstehenden Kampf mit allem Muth waffnend , der
mir zu Gebote stand . Bei dem Parkthor bemerkte ich eine Ge¬
stalt nachlässig auf mich zukommen, die ich als die meines Vaters
erkannt hätte» noch ehe sich ihre Gesichtszüge unterscheiden ließen.
Ich erbebte bei seiner spöttischen Begrüßung wie vor einem
Dämon der Hölle .

„Ach ! meine liebe Agnes," sagte er , indem er meine Hand in
die seine nahm- „ Ich freue mich , dich wiederzusehen ; du siehst
gut auS .

"

„Heute früh erhielt ich Ihren Brief , mein Herr, " sagte ich ,
ohne auf seine Worte zu achten , und demgemäß sehen Sie mich

Die Unfallversicherungs-Kommission nahm zum 8 13
den Antrag Stumm , die Versicherungsprämie zu ^ den
Arbeitgebern , zu </z den Arbeitern aufzuerlegen , mit 19
gegen 4 Stimmen an. Damit ist der Reichszuschuß be¬
seitigt.

Berlin, 5. Mai. (Tel .) Die Unfallversicherungs -Kom¬
mission setzte die Berathung bis 8 47 fort , genehmigte
die §8 14 bis 18 unverändert, 19 mit dem Amendement
v . Frankenberg , wonach die staatliche Versicherungsanstalt
verpflichtet ist, Bescheid über die Annahme der Ablehnung
des Versicherungsantrags binnen vier Wochen zu ertheilen,
und mit dem Antrag Lieber , wonach der Unternehmer im
Ablehnungsfälle für die Prämien allein haftet . Zu 8 23
und 36 wurden unwesentliche Aenderungen beschlossen .

Die Stempelsteuer-Kommission beendete die erste Lesung
unter Hinzufügung einer Uebergangsbestimmung und be¬
auftragte eine Redaktionskommission von drei Mitgliedern
mit der Vorbereitung der zweiten Lesung. — Die Ge¬
richtskostengesetz- Kommission lehnte alle auf die Herab - ,
setzung der Pauschquanta im Prozeß abzielenden Anträge ab.

Hamburg , 4. Mai. Der Bürgerschaft ist, wie der
„ Frkf . Ztg. " gemeldet wird , in Erwiderung auf ihr Er¬
suchen um Auskunft Seitens des Senats die Mittheilung
zugekommen , die Verhandlungen seien noch nicht zum Ab¬
schluß gekommen, daher sei er außer Stande , dem Wunsche
der Bürgerschaft zu willfahren. Die Bürgerschaft möge
überzeugt sein, daß für den Senat hierbei ausschließlich
die Rücksicht auf das öffentliche Wohl maßgebend sei , da¬
gegen betrachtet der Senat es als selbstverständlich, daß
eine mit der Reichsregierung zu erzielende Uebereinkunft ,
bevor dieselbe Giltigkeit für Hamburg erlangen kann , auch
der Bürgerschaft zur Genehmigung vorzulegen sei . (Bei¬
fall .) vr . Gieschen interpellirt, ob die Vertrauensmän¬
ner im Stande und gewillt seien , in öffentlicher Sitzung
der Bürgerschaft Auskunft zu geben in folgenden Punkten :
1) Aus welchen Gründen der Senat in die Verhandlung
der Reichsbehörden über anderweite Abgrenzung des Frei¬
hafengebietes eingetreten sei ; 2) ob die Verhandlungen
bezwecken, das im Artikel 34 der Reichsverfassung Ham¬
burg und Bremen eingeräumte Reservatrecht zu beseitigen .
Sloman erwidert, die gemischte Kommission werde er¬
lauben , auf die Interpellation im Verlauf der geheimen
Sitzung zu antworten. Gerson beantragt, in die Be¬
rathung der Interpellation einzutreten . Der Antrag wird
mit 92 gegen 36 Stimmen abgelehnt . Crem er und
Genossen beantragen eine Geheimsitzung zum Zwecke von
Mittheilungen über die Thätigkeit der Vertrauenskommis¬
sion . Zur Berathung dieses Gegenstandes wird um 8
Uhr 5 Min . die Oeffentlichkeit ausgeschlossen. Der „Hamb .
Korrespondent" erfährt, in der geheimen Sitzung sei kein
Beschluß gefaßt worden .

Wiesbaden , 4 . Mai . Der Kaiser unternahm gestern
mit der Großherzogin von Baden eine Spazierfahrt und
besuchte Abends die Vorstellung im Theater. Zur kaiser¬
lichen Tafel hatten die Generäle v . Bentheim , v . Treskow,
v . Röder , v . Schwarz , Oberst Thompson , Domprobst
Holzer u . A . Einladungen erhalten . — Die Familie des
Landgrafen von Hessen wird heute hier zum Besuch er¬
wartet.

Darmstadt , 4 . Mai . Der frühere Finanzminister Frei¬

bier an der bezeichneten Stelle .
"

„Du bist pünktlich, " lachte er ; „ aber ich würde nicht gewartet
haben , daS kannst du dir wshl denken , sondern in das Schloß
gegangen sein , wo mich Lady Barry als den Vater ihres Lieb¬
lings gewiß herzlich bewillkommt haben würde . — Wie freund¬
lich , daß du mir diese Mühe erspart !" fuhr er in demselben
kühlen Ton fort . In Paris wurde mir von unfern Freunden er¬
zählt , wie glücklich du dich hier fühlst , wie gut Alle , Sir Basil
und sein Bruder , gegen dich sind. Ach , welch ein Vorzug hat
ein schönes Gesicht und die Gabe, Anderen zu gefallen ! Welcher
Gegensatz zu mir , der ich fast betteln muß um mein täglich Brod ,
und wie du siehst , nur nothdürftig gekleidet bin ! Vor einem
Monat kam ich nach London , um dich aufzusucheu ; aber meine
Mittel reichten nicht weiter . In einem großen kaufmännischen
Geschäft versah ich die Stelle eines Pförtners , bis eine günstige
Gelegenheit mich eine Banknote von zwanzig Pfund erhaschen
ließ, worauf ich den ersten Zug hierher benützte, gleichviel ob die
Polizei meine Spur verfolgt oder nicht ; im Gefängniß kann eS
mir nicht schlimmer ergehen , als bisher . "

An einen alten Baum gelehnt , hörte ich aufmerksam zu . Die
furchtbare Angst , die ich erlitt , mußte in meinen Zügen ausge¬
prägt sein . Ein Verbrecher ! Mein Vater ein Verbrecher und
ich die Gemahlin eines hochangesehenen Edelmannes ! Konnte
da- möglich sein ? Nimmermehr! Um nicht darüber zu Grunde
zu gehen, wollte ich ihm beistehen.

„DaS ist eine traurige Geschichte .
" sagte ich theilnehmend.

„Gern würde ich in irgend einer Wesse helfen , wenn es nur in
meiner Macht läge."

„Es fehlt nur an deinem Willen," entgegnete er entschlossen ;
gib mir Geld , AgneS , und ich « erde England sogleich verlassen . "

Ein Hoffnungsstrahl hob meinen Muth.
(Fortsetzung folgt .)



Herr Schenck zu Schweinsberg ist heute Morgen
gestorben .

X . Aus dem RcichSlandc , 5 . Mai . Am letzten Samstag
feierte die Kaiser - Wilhelms Universität den Tag ihres
zehnjährigen Bestehens . Es war ein großes Werk , die

Gründung dieser neuesten Hochschule . Mit gerechtem
Stolze verfolgt ganz Deutschland ihr Gedeihen und nimmt

Antheil an ihren Freudentagen . Der Feier in dem
Saale des Schlosses am Morgen des 30 . April wohnten
der Statthalter v . Manteufsel . Staatssekretär Hofmann
und eine Reihe anderer hochgestellter Personen bei . Der
abtretende Rektor Professor Laband berichtete über das

verflossene Jahr , die Frequenz der Hochschule-, Lösung der

Preisaufgaben u . s . w . und führte den neuen Rektor

Professor Michaelis in seine Würde ein . Am Abende

vereinigte ein opulenter Festcommers etwa 400 Studen¬
ten , eine Anzahl Professoren und die Spitzen der Civil -
und Militärbehörden im reichgeschmückten Tivolisaale .
Auch eine Anzahl Damen bezeugten durch ihr Erscheinen
auf den Tribünen dem Studententhum ihre Sympathien .
Mit einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser , welchem
die von den Anwesenden stehend gesungene Nationalhymne
folgte , wurde der Commers eröffnet , der einen glänzenden
Verlauf nahm . Bon den hübschen Toasten seien ihrer
originellen Färbung und des immensen Applauses wegen ,
der ihnen gespendet wurde , die der Professoren Laband
und Waldeyer erwähnt . Ein Ausflug nach Rappoltsweiler
am 1 . Mai schloß die Universitätsfeier . — Bei der Wahl
eines Mitgliedes zum Bezirkstage zu Selz wurde der
Kandidat der klerikalen „Union "

, Zay , mit einer Majori¬
tät von über 200 Stimmen gewählt .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 4 . Mai . Die Unterzeichnung des österreichisch -

ferbischen Handelsvertrages sammt Annexen erfolgt ,
wie der „Frkf . Ztg . " gemeldet wird , spätestens am Sam¬

stag . Die Handelsvertrags -Verhandlungen mit Deutsch¬
land sind bis zum formalen Abschluß des Vertrages ge¬
diehen .

Italien .
Rsm , 2 . Mai . ( Berl . Tgbl .) Die „ Voce della Berits "

bringt einen Leitartikel , „Heinrich V . von Frankreich " be¬
titelt , in welchem die „ Voce " neuerdings das Zusammen¬
halten der Legitimisten warm empfiehlt . Die „Aurora "

veröffentlicht gleichzeitig einen Widerruf ihrer früheren ab¬

lehnenden Haltung gegen die Legitimisten und bekennt sich
jetzt zum Grafen Chambord . — Die „ Voce della Verita "

berichtet , die Fürstin Massimo , die Schwester des Grafen

, Chambord , habe im Namen ihres Bruders 10,000 Frcs .
als Peterspfennig überbracht . — Die radikale „Lega de-

mocrazia " ist gestern wieder wegen Majestätsbeleidigung
konfiszirt worden . Entgegen dem ausdrücklichen Verlangen
der Zeitung findet kein weiteres gerichtliches Verfahren
gegen dieselbe statt .

Frankreich .
^ Paris , 4 . Mai . Vom „ Kriegsschauplätze " wird

berichtet :
Rum - el - Suk , 3 . Mai , Abends .

Der General Forgemol an den Kriegsminister .
Die Meldungen aus Tabarca sind befriedigend . Der Gesund¬

heitszustand der Truppen ist gut . Die Uled - Amor und die Ra -

vaisfia haben awan erhalten . Der General Logerot steht noch
immer in Suk - el - Arba , wo er ziemlich zahlreiche Gehorsams -

erkliirungr » entgegen genommen hat . Die Brigade Gaume hat

heute eine Rekognoszirung gegen Fernana vornehmen sollen . Der

General Logerot schickt die von Kef nach Suk -Arrhas zurückge -

kommeuc Batterie zum General v . Brem nach Ghardimau . Bei

den Truppen » die ich heute früh in dem Lager von Djuableu

«intreffen sah . ist Alles auf daS Beste bestellt . Die Stimmung

in der Division Constantine gibt zu keinerlei Besorgnissen Anlaß .

Beja , 3 . Mai , Abends .

Im 143 . Linienrcgiment sind einige Typhusfälle aufgetreten .

Wie man aus Toulon meldet , sind gestern Abend von
dort vier Transportschiffe , mit Truppen nach Tunesien ab¬

gegangen , der „Alg6sirus "
, der „Jntrspide "

, die „Donna "

und me „ Guerriöre " . Ein Theil dieser Truppen soll die

Brigade Maurand , welche Bizerta besetzt hält , der Rest
die an der Grenze operirenden Kolonnen verstärken und

also in Bona ausgeschifft werden .
Der Premierminister Mustapha muß nicht so schwarz

fein , wie er in Tendenztelegrammen gemalt wird . Der

Korrespondent des „Voltaire "
, Hr . Fernand Tau , hat

mit ihm am Sonntag eine Unterredung gehabt und be¬
richtet darüber :

Im Vorzimmer befanden sich eine Menge Schecks und der
«nglische Konsul . Ich wurde in dem Arbeitskabinet des Mi¬
nisters empfangen . Derselbe scheint , beiläufig bemerkt , eine be¬
sondere Liebhaberei für Stutzuhren zu haben , denn ich zählte
deren in seinem Kabinet allein nicht weniger als elf . Mustapha
ist ein Mann von etwa 30 Jahren . Er trägt nur einen leichten
Schnurrbart . Seine Physiognomie verräth große Klugheit . Der
Mund ist orientalisch , sehr lasciv . Er macht den Eindruck eines
Skeptikers , eines Spötters . Der Minister des Aeußern und der
italienische Dollmetsch , welche meine Unterredung mit Mustapha
vermitteln , versichern mich , daß der Bei und sein Minister große
Liebe zu Frankreich hegen . Die Gerüchte von einer Allianz mit
Italien wären ganz falsch . Mustapha gibt mir sein Ehrenwort ,
daß Hr . Maccio seit vierzehn Tagen weder im Ministerium noch
im Bardo empfangen worden ist . Man werde im rechten Augen¬
blicke eine offizielle Korrespondenz deS Bey veröffentlichen , welche
den Nachweis liefern werde , daß er niemals aufgehört hat ,
freundschaftliche Gesinnungen für Frankreich zu bekunden . Der
Bey habe nach allen Richtungen den Befehl gegeben . nicht auf
die Franzosen zu schießen , selbst nicht im Falle eines Angriffs ; die
Khrumirs zu bewältigen sei er aber schlechterdings außer Stande .
Den Gouverneuren von Kef und Bizerta hätte er die Instruktion
gegeben : „Protestirt , aber laßt gewähren und leistet keinen
Widerstand ! " Die Besetzung von Bizerta sei dem Bey aller¬
dings unverständlich , da sie für den Kampf gegen die Khrumirs
nicht nöthig wäre und also auf kriegerische Absichten gegen Tu¬
nesien selbst hindeute . Der Minister fragte auch dann um meine
Ansicht über einen aus dem Lager eingelaufenen Bericht , nach

welchem Khrumir - Weibern von französischen Soldaten der Bauch

aufgeschlitzt worden wäre . Ich erwiderte ihm , dieses Gerücht

sei eben so falsch als widersinnig . Er meinte , daß eine solche

Uebertrcibung vielleicht nur darauf berechnet gewesen sei , die

Araber gegen Frankeich aufzuhetzen ; im Bardo hätte man aber

der Sache keinen Glauben geschenkt und Si - Ali -Bey hätte die

Estafette , welche die Nachricht überbrachte , als Gefangenen zu¬

rückbehalten . Als ich mich verabschiedete , schüttelte mir Mustapha
die Hand . legte zum Zeichen des Dankes seine Hand auf das

Herz und versicherte mich , es liege nur ein bedauerliches Miß -

verständniß vor und der Bey und seine Umgebung hegten für

Frankeich aufrichtige Freundschaft .

Auch die Beschuldigungen gegen die italienische Diplo¬
matie nehmen ihren Fortgang . Aus Tunis wird näm¬

lich ferner vom 2 . Mai telegraphirt :

Herr Pestalozza , der erste Sekretär des italienischen Konsulats ,
ist am 29 . April als Araber verkleidet von Tunis nach dem Lager
Si - Ali - Beh 's in einer geheimen Mission abgegangen . Ali -Bey
wollte mit ihm allein bleiben und schickte seinen Arzt Stresino
und seinen Minister (? ) Tahar - Sausch , die ihn sonst nie verlassen ,
aus seinem Zelte . Gestern Abend kam Herr Pestalozza zurück,
ging geradenwegs zu dem General Baccuseh und hatte mit ihm
eine zweistündige Unterredung . Tmb - Bcy . der zweite Bruder
des Beys , dessen Sympathien für Frankreich bekannt sind , wird
streng überwacht : Polizeiagenten lungern die ganze Nacht vor
seiner Wohnung herum .

Aus Südalgerien wird gemeldet :
Mustapha , 3 . Mai , 11 Uhr Morgens .

Der Generalgouverneur an den Kriegsminister .
Die bis heute früh vom General C 6 rez eingelaufenen Nach¬

richten bekunden , daß die Ruhe am Saume des Teilgebiets all -

mälig wiedcrkehrt . Die Abkünnigcn stehen noch immer in der

Gegend von Tenderan und plänkeln in unserer Richtung bis nach
Tesminlin . Mehrere von ihnen sollen auf dem Punkte stehen ,
sich zu unterwerfen . Bis zum 30 . April war in Geryville Alles
ruhig . Die wenigen Wegelagerer , welche noch die Gegend durch¬
streifen , werden sich vor der anrückenden Kolonne verziehen .
Diese verläßt morgen Taffurua mit Proviant auf 30 Tage . Der
Gum der Harrar » muß heute in Mryville eintreffen . Kaddur -
ben - Hamza befindet sich nach den Einen noch immer in El - Maider ,
nach den Andern rückt er in nördlicher Richtung vor ; jedenfalls
ist er auf dem Wege nach Osten nicht gesehen worden . Im
Süden hat ein Spion daS Gerücht hinterbracht , daß Bu - Amema
nach Figuig abgegangen wäre ; doch bedarf dies noch der Be '

stätigung .
Mustapha » 3 . Mai , 2 Uhr Nachm .

Die telegprapischen Verbindungen mit Geryville sind wieder
hergestellt . Die dem Basch -Agha und dem Agha der Harrars
vorgeschriebenrn Operationen sind vollständig gelungen .

Oran . 2 . Mai , Abends -
An der Grenze von Marocco sind viele Verhaftungen wegen

Verbreitung falscher Nachrichten bewirkt worden . Man hat dort
auch große Quantitäten von Kriegs - Contrebande mit Beschlag
belegt .

Depeschen des Gouverneurs des Senegal an den
Marineminister melden mit großer Befriedigung , daß der
König Am ad hu einen Vertrag unterzeichnet hat , durch
welchen den Franzosen gestattet wird , sich in dem ganzen
Sudan -Lande niederzulassen , und in dem ferner die Straße
nach dem Niger unter französisches Protektorat gestellt
wird . Bisher wollte der König Amadhu keinen Europäer
im Sudan dulden . Man glaubt in Paris , daß diese seine
plötzliche Sinnesänderung schon eine Folge der tunesischen
Expedition sei .

Die internattonale Münzkonferenz wird morgen
Donnerstag ihre zweite Plenarsitzung halten und darin
zunächst die Eröffnungen des deutschen Delegirten ent¬
gegennehmen . Die Frageliste ist von dem Vertreter der
Niederlande , Herrn Vrolik , wie folgt entworfen worden :

1 . Sind die namentlich in de» letzten Jahren eingetretene Ab¬
nahme und große Schwankungen des Werthes des Silbers dem
Handel und mithin dem allgemeinen Wohlstände schädlich gewese »
oder nickt ? Ist es wünschenswerth , daß das Werthverhältniß
zwischen den beiden Metallen eine große Festigkeit habe ?

H - Müssen die in dem ersten Theile der vorstehenden Frage
bezcichneten Erscheinungen der Zunahme der Silberproduktion
oder nicht vielmehr gewissen gesetzgeberischen Maßregeln zuge -
schrieben werden ?

ll >. Ist eS wahrscheinlich oder nicht , daß man , wenn eine große
Staatengruppe die Prägung von gesetzlich zu allen Zahlungen
zulässigen Geldstücken auS beiden Metallen in einem übereinstim¬
menden Verhältnisse für das in der Münzeinheit eines jeden
Metalls enthaltene Gold und Silber unbeschränkt freigibt , eine
wenn nicht absolute , so doch wenigstens sehr starke Stabilität deS
relativen Werthes dieser Metalle erzielt ?

IV . Wenn diese Frage bejaht wird , welche Maßregeln sollen
dann ergriffen werde » , um die Schwankungen des Werthverhält -
niffes zwischen beiden Metallen auf das geringste Maß herabzu¬
setzen ? Zum Beispiel 1) Wäre es wünschenswerth , den Privile -

girten Emissionsbanken die Verpflichtung aufzuerlegen , die Gvld -
und Silberbarren , welche das Publikum bei ihnen cinreicht , jeder¬
zeit zu einem festen Preise anzuuehmen ? 2 ) Wie könnte man in
den Ländern , wo es keine privilegirte Emissionsbank gibt , dem
Publikum denselben Vortheil zuwenden ? 3) Soll die Ausmün -

zung in allen Ländern für beide Metalle unentgeltlich fein oder
doch unter denselben Bedingungen gewährt werden ? 4) Wäre
es am Platze , sich darüber zu verständigen , den internationalen

Handel mit Edelmetallen von jedem Hinderniß frei gewähren zu
lassen ?

V . Wenn man den Bimetallismus annimmt , welches soll dann
in den Münzeinheiten das Gewichtsverhältniß von reinem Gold
und Silber sein ?

Paris , 4 . Mai . Die Khrumirs , etwa 6000 Mann
stark, befestigen , wie der „Fft . Ztg . " berichtet wird , ihre
Stellung bei Djemel -Abdallah . Die bei Bizerta gelan¬
deten Truppen marschiren südlich bis vor Tunis . Eng¬
land sandte das Kriegsschiff „Monarch " von Malta nach
Tunis und soll auch „ Temeraire " dorthin beordert haben .
Der englische Botschafter Sir Paget in Rom konferirte
heute Vormittag mit Depretis . Die italienische Presse
bespricht die Besetzung Bizerta

's mit Erbitterung . Es
findet ein lebhafter Depeschenwechsel zwischen London und
Rom statt .

lHroßbritarrnieu .
London , 4 . Mai . Die Jury für Anklageerhebung bei 'm

Kriminalgericht beschloß , die kriminalgerichtliche Unter¬

suchung gegen Most , Redakteur des Journals „ Freiheit "
,

wegen Aufreizung zum Morde einzuleiten . Die Jury
sprach gleichzeitig den Grundsatz aus , daß eine in Eng¬
land erfolgte Publikation , welche bezweckt , zum Morde
von Souveränen auswärtiger Staaten oder anderer Per¬
sonen aufzureizen , ein Verbrechen sei , welches auch insbe¬
sondere gegen englische Sitten gerichtet sei und von den
Behörden stets strengstens bestraft werden müsse .

Rußland .
St . Petersburg , 4 . Mai . Die „Agence Russe " meldet

ebenfalls , die Pforte habe die in der letzten Note der
Möchte vorgeschlagene Lösung der griechischen Frage ein¬
fach angenommen . Die entsprechende Konvention tritt an
Stelle des Berliner Konferenzaktes . — Die „ Agence " sagt
ferner , daß die Pourparlers der Regierungen über die
Verfolgung politischer Mordanschläge fortdauerten , und
zwar mit Hoffnung , zu dem gewünschten Resultate zu ge¬
langen . — Die Gerüchte auswärtiger Blätter über Aende -

rungen im Personal der russischen Botschaften und des
Auswärtigen Ministeriums seien gänzlich unbegründet .

Es wird offiziös mitgetheilt , die Nachricht von einer
Erkrankung der Kaiserin von Rußland sei unbegründet .
Die hohe Frau befindet sich verhältnißmäßig wohl , sie
führt ihre gewohnte Lebensweise fort , macht Ausfahrten
u . s. w . Vorgestern war sie bei 'm Hofphotographen
Lewitzki , der ihr Bild im Nationalkostüm ausgenommen
hat ; verschiedene Persönlichkeiten hatten dabei Gelegenheit ,
sich aus eigener Anschauung zu davon überzeugen , daß die
Kaiserin gesund und wohl aussah . Daß die Gemahlin
Alexander

'- III . von den SchreckenSthaten , den Auf¬
regungen und Verwirrungen der letzten Wochen unberührt
geblieben sei , soll damit selbstverständlich nicht behauptet
werden . Der Kaiser lebt mit seiner Gemahlin in so
innigem Verhältnisse , daß diese von den Sorgen , die den
Gatten belasten , von den Gefahren , die ihm drohen , von
den Aufregungen , die seine Ruhe stören , auf 's tiefste er¬

griffen und beängstigt ist . Dieser Gemüthszustand hat ,
wie leicht begreiflich , eine nxrvöse Ueberreizung zur Folge
gehabt , unter deren Folgen die Gesundheit der Kaiserm
noch heute leidet . Außer dieser Störung des Allgemein¬
befindens aber leidet die Kaiserin an keiner Krankheit .

Der hiesige deutsche Konsul , Legattonsrath Brauer , welcher
als Vortragender Rath iu 's Ministerium deS Auswärtigen nach
Berlin berufen worden ist , verläßt seinen Posten , den er seit März
1875 inne gehabt hat -

Orient .
Bukarest , 4 . Mai . DaS Amtsblatt veröffentlicht das

Programm der Krönungsfeier . Dieselbe beginnt am 22 .
Mai und dauert drei Tage . Die Behörden , Truppen und
alle Körperschaften nehmen an derselben Theil ; sämmt -

liche Distrikte des Landes werden durch zahlreiche Dele¬

gationen vertreten sein , das diplomatische Corps wird ein¬

geladen . Die Krone wird , nachdem sie von beiden Me¬

tropoliten geweiht , von den Präsidenten beider Kammern
dem Könige überreicht . Die Krönungsakte wird von bei¬
den Metropoliten , den Präsidenten beider Kammern , Mi¬
nistern , Präsidenten des Kassationshofes und zuletzt vom
König und der Königin unterschrieben . Der Krönungs¬
zug begibt sich sodann von der Metropole nach dem kömg¬
lichen Palais , woselbst die Huldigung erfolgt . Abends

findet Illumination , am andern Tage ein Aufzug von
Korporationen , Bewohnern der Dobrudscha , Studenten
und Mitgliedern der fremden Kolonien , und am dritten

Tage wird der König die Parade über die Armee halten .
Der ehemalige Leiter des in Konstantinopel erscheinen¬

den halbamtlichen Blattes „La Turquie "
, N . Bordeano ,

ist zum Unterstaatssekretär im rumänischen Ministerium
des Auswärtigen ernannt worden . Herr Bordeano hat
seine Ausbildung in Konstantinopel genossen ; er war dort

mehrere Jahre Beamter im Uebersetzungsbureau des Aus¬
wärtigen Ministeriums , der vormaligen Pflanzschule für
türkische Diplomaten . Gleichzeitig mit Bordeano waren
auch Dänisch Effendi und Murad Effendi im Uebersetzungs -
bureau thätig ; der Elftere ist jetzt Generalkonsul der
Türkei in Ragusa , der Letztere, der bekannte Dichter und

Schriftsteller , Ministerresident für die Niederlande und die

skandinavischen Staaten .
Konstantiuspel , 4 . Mai . Für den Abschluß der Grenz -

trace -Konvention mit Griechenland ist nicht Ghazi Osman ,
sondern Ghazi Mukhtar als Kommissar ernannt .

Athen , 4 . Mai . Der Präsident der nationalen Liga ,
Frearitis , welcher bei dem jüngsten Meeting eine sehr
heftige Rede gehalten hat , ist seines Amtes als Professor
an der Universität enthoben .

Athen , 5 . Mai . (Tel .) Die Gesandten der Mächte
theilten der Pforte die Annahme der neuen Grenzlinie
Seitens der Pforte mit . Griechenland wiederholte seine
Annahmeerklärung und sprach den Wunsch aus , die Ab¬

grenzungskommission möge bezüglich der Uebergabe der

abgetretenen Gebietstheile entschieden Vorgehen .

Amerika .
Die Schuld der Vereinigten Staaten hat im ver¬

gangenen Monat um 9,690,000 Doll , abgenommen . Im
Staatsschätze befanden sich ult . April 233,730,000 DE .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 4 . Mai . Nach einer Uebersicht der Steuerver¬
waltung machte im Jahre 1880 die Betreibung der Hoheits¬

gefälle 228,439 Mahnungen und 35,871 Fahrnißpfändungen

nothwendig und in 348 Fällen mußte zu einer zwangsweise «

Versteigerung der gepfändeten Fahrnisse geschritten werden .
Verglichen mit dem Jahre 1879 , in welchem sich die Zahl der

Mahnungen auf 239,198 , die Zahl der Fahrnißpfändungen auf

37,233 und jene der Versteigerungen der gepfändeten Fahrnisse

auf 353 belief , weist das Jahr 1880 durchweg günstigere Ver¬

hältnisse auf .
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1. d . M . nach längerem Leiden der König! , preuß. Geh . Regic-
rungsrath a . D . Otto Wilhelm Keller - Holl , dis vor
Kurzem Reichsbevollwächtigterfür Zölle und Steuern für Baden ,
Württemberg und die HohcnzoRrrn'schen Lande .

x Karlsruhe , 5. Mai . In der gestrigen Monatsversamm¬
lung des Gartenbau - Vereins , welcher gegen 100 Mit¬
glieder anwohnten, berichtete der Vorstand über die Anfangs
April abgchaltene Blumen - und Pflanzenausstellung . welche sehr
glänzend ausgefallen war . Die Ausstellung wurde vcn mehr
als 3000 Personen besucht. — Es folgte hierauf ein interessanter
Vortrag des Vorstandes über Samen und Aussaat , an welche
sich eine Besprechung anknüpste . Mit der üblichen Verloosung
von Pflanzen und Früchten unter die Mitglieder schloß die Ver¬
sammlung . — Bei diesem Anlaß wurde auf das soeben vom
Gartenbau -Verein für das Großherzogthum ausgegebene Pro¬
gramm der Ausstellung zu Ehren des Festes der silbernen Hoch¬
zeit Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der
Grvßherzogin aufmerksam gemacht. Die Ausstellung ist
für die Zeit vom 24 . September bis 2. Oktober auf dem Fest¬
halle-Platz dahier beabsichtigt . Vom Vorstand des Landesver-
einS sind jetzt schon Geldpreise für verschiedene Ausstellungs¬
gegenstände , namentlich für Pflanzengruppen , neue Züchtungen,
ausgezeichnete Kulturen , auch für Gemüse- und Obstbau im Be¬
trage von 1353 M . ausgesetzt . Extrapreise für hervorragende
Leistungen werden späterhin zur Verfügung gestellt werden.

* Karlsruhe , 5. Mai . Die Generalversammlung der Gesell¬
schaft für Spinnereiund WebereiinEttlingen hat
heute dahier stattgefunden. Der Vositzende des AufsichtSrathes
sprach zunächst das Bedauern aus , daß Hr . Max von Haber ,
welcher seit länger als 30 Jahren als Mitglied des AufsichtS -
rathS mit unermüdlicher Fürsorge dir Interessen der Gesellschaft
zu wahren und zu fördern bestrebt war, aus Rücksichten auf seine
Gesundheit im Febr . d - I . die Stelle deS Vorsitzenden niederge¬
legt hat . — Der Generaldirektor erstattete hierauf Bericht über
den Betrieb der Fabrik im verflossenen Jahre , nach welchem
» ach dem weitem Bericht des Vorsitzenden des Aufsichtsraths daS
Ergebniß im Allgemeinen als ein befriedigendes bezeichnet werden
kann . Der Reingewinn deS JahrS 1880 «ach Abzug der Ab¬
schreibungen am Buchwert- der Gebäulichkeiten und Maschinen
gemäß § 31 der Statuten wie nach Abzug der Tantiemen der Mit¬
glieder der Direktion und deS Aufsichtsraths berechnet sich auf
327,103 M . 53 Pf . , welcher nach Beschluß der Generalversamm¬
lung folgende Verwendung erhalten hat : Zur Auszahlung einer
Dividende mit 120 M . für die Aktien von 1000 fl . und von 60
Mark für die Aktien von 500 fl., zum Neubau eines Gebäudes
für Sammtproduktion mit 70,000 M . und zur Uebertragung aufden Ergänzungsfond mit 36,783 M . 53 Pf . Nach der JahreS -
rcchnung und der Bilanz stellt sich das Aktivvermögen — an
Werth der Gebäude und sonstigen Liegenschaften , an Maschinen,an Effekten , Wechseln , Ausständen , Baarvorrath sowie an Maa¬
ren und sonstigen Borräthen auf 4,153,528 M . 82 Pf . Die Ge¬
bäulichkeiten befinden sich in gutem baulichen Zustand und die
bei FeuerversichrungS- Gesellschaften versicherten meist »erränge -
schafften Maschinen sind nach den Anforderungen der Technik
eingerichtet .

Bei der Neuwahl deS AufsichtSratheS wurden als Mitglieder
gewählt die Herren : Freiherr Karl v . Rothschild in Frankfurta. M ., Geh. Rath Karl von der Heydt in Elberfeld, Rentier I .H . Wülfing in Elberfeld , Hofbanquier Julius Nägele dahier.Geh . Rath Walli dahier , LouiS Frowein jun . in Elberfeld, Max
Rheinboldt, Major a. D - dahier.

Die Dividende für daS Jahr 1880 ist sofort zahlbar. — Wegen
deS Bezuges neuer Dividendeuscheine wird besondere Bekannt¬
machung erfolgen.

Bruchsal , 4. Mai . Geleitet von einer unabsehbaren Reihevon Theilnehmenden aus allen Kreisen der hiesigen Einwohner¬
schaft wurde gestern Nachmittag die irdische Hülle de» am Sonn¬
tag verstorbenen Hm . StadtdirektorS Montfort unter den
Klängen der Dragouermufik zu Grabe getragen . Gewiß darf
diese allseitige Betheiligung als ein neuer Beweis dafür ange¬
sehen werden , daß der Dahingeschiedene e» verstanden hat , sich
auch in hiesiger Stadt während der sieben Jahre seines Wirkens
viele Anerkennung und viele aufrichtige Freunde zu erwerben.
Mögen diese ihm auch femerhiu ein ehrendes Andenken be¬
wahren und der Verdienste , die er sich um den diesseitigen Amts¬
bezirk erworben, stets eingedenk sein . (Kraichg. Ztg .)

Aus Schwetzingen wird berichtet , daß in Folge der seit
einigen Tagen herrschenden warmen Witterung der Spachel -
ertrag ein reichlicher geworden ist. Es können aber dennoch die
Spargelexporteure ihre massenhaft aufgegebenen Lieferungsauf¬
träge kaum befriedigen . Die Preise stehen jetzt auf 60 bis 70 Pf
per Pfund .

x Ans Bade « , 5. Mai . In Osterbnrke « wurde Hr . Re¬
staurateur Werle zum Bürgermeister gewählt.

AuS Dorraueschinge « berichtet daS „Don . W .
" vom 4 . d . M . :

Die ungewöhnlich zahlreiche Betheiligung , unter der gestern Abend
in den geschmackvoll mit Reisig und Jagdemblemen dekorirten
untern Räumlichkeiten deS Museums die Abschiedsfeier des inden Ruhestand versetzten und von hier nach KarlSmhe übersie¬delnden Fürst !. Fürstenb. Hm . Oberforstraths Roth verlief,zeigte auf 'S deutlichste, wie sehr der Scheidende sich der allge¬
meinsten Werthschätzung der hiesigen Bevölkerung zu erfreuen
hatte . Der Museumsvorstand , Hr . Forstverwalter Eschborn,ergriff zuerst daS Wort , um in schwungvoller Rede seinem Be¬
dauern über den Wegzug des Hm . Roth Ausdruck zu verleihen,
welcher während seines 24jährigen Aufenthalts in hiesiger Stadt
nicht allein als ausgezeichneter Forstmann im Kreise seiner
Fachgellossen in ganz Deutschland und der Schweiz der größten
Achtung genoß , sondern der auch als treuer , unermüdlicherund wohlwollender Beamter Sr . Durchlaucht des Fürsten von
Fürstenberg, sowie als Haupt einer hier in höchstem Ansehen
stehenden Familie und als stets geme gesehener Gesellschafter
eine Zierde Donaueschingens gewesen sei. In das ausgebrachtc
dreifache Hoch stimmten die Anwesenden begeistert ein. Hr . Roth
dankte hierauf sichtlich ergriffen. Er schilderte , wie schwer ihn
die Trennung von allen, ihm lieb gewordenen Freunden und
Bekannten ankomme , wie sehr er insbesondere das Museum ver¬
missen werde , in dem er so manche heitere und angenehme
Stunde verbracht habe , an die er stets mit größtem Vergnügen
zurückdenken werde . Indem er schließlich der Hoffnung auf bal¬
diges Wiedersehen Raum gab , leerte er sein Glas auf das Wohlder Museumsgesellschaft. Der Wegzug der Familie Roth wirdin der hiesigen Gesellschaft eine nicht leicht auszufüllende Lücke
hinterlassen ; auch die vielen Armen und Nothleidenden , die so
manchen Zug edler Wohlthätigkcit erzählen könnten, werden siemit schwerem Herzen scheiden sehen.

Brandfälle . In Singe « bei Durlach sind in der Nacht vom4 . auf den 5 . das Wohnhaus deS Bäckers Schmidt und sechsScheuern abgebrannt.

In Balzhofen ist in der Nacht vom 1.-2 . d . M . das Seiten¬
gebäude zur Linde von Th . Hensel viedergebrannt.

Vermischte Nachrichten .
— Riga , 4 . Mai . Als erstes Schiff ist der britische Dampfer

„ Dalton " von Swinemünde hier eingetroffen . Der Kapitän
traf 11 , Meilen westwärts von Dvmesnecs noch auf Eis , das
jedoch nicht sehr stark und durch kräftige Dampfer forcirbar war .
Der Rigaer Meerbusen ist eisfrei .

— ( In Sturm und Noth . ) Amerikanische Zeitungen ent¬
halten ausführliche Berichte über die Leiden der Mannschaft der
deutschen Barke „Tiger "

, die am 8 . März nahezu verhungert an¬
getroffen wurde. Der Kapitän deS britischen Dampfers „Nebo",
von Nio Janeiro mit einer Ladung Baumwolle unterwegs , be¬
richtet , daß er am Morgen des gedachten Tages , 200 Meilen
von der Küste von Maryland entfernte , der Barke begegnete -
Der Mann am Steuerruder rief dem Dampfer zu . anzuhalten,und schwenkte gleichzeitig etwas , was sich später als das Fell
eines Thieres erwies. Die Maschinen des „ Nebo" stoppten, und
in Erwiderung auf eine Ansrage schrie der Mann am Steuer¬
ruder : „ Um Goltcswillen haltet an , wir verhungern . " Die
armen Leute befanden sich in der Thal in höchst beklagenswerther
Lage . Die Leiter wurde Herabgelaffen . Zwei Seeleute erklimm¬
ten dieselbe nur mit Schwierigkeit und der dritte war zu erschöpft ,
um folgen zu können . Einer derselben sagte : „ Wir sind dem
Hungertode nahe ; wir haben seit 9 Tagen außer dem Fleischemeines Hundes nichts gegessen.

" Mit diesen Worten schwenkte
er das Fell deS getödtetcn Thieres . Der Kapitän , Namens
Krüger , erzählte, daß die Barke Liverpool am 4. Dezember ver¬
lassen hatte und demnach 124 Tage unterwegs sei. Sie war mit
ordinärem Steinsalz befrachtet und nach Baltimore bestimmt.
Die Mannschaft bestand einschließlich deS Kapitäns auS 12 Per¬
sonen. Die Barke befand sich bereits an der Mündung der Che-
saprake -Bai in Sicht des Leuchtthurms und würde ihren Be¬
stimmungsort erreicht haben , als sie durch westliche Winde in den
Golfstrom verschlagen ward . Nachdem sie etwa 4 Wochen auf
dem Meere umhergetrieben, gingen die Mundvorräthe z« Ende
mit Ausnahme einer kleinen Quantität getrockneter Erbsen , die
bis vor einer Woche die einzige Nahrung der Mannschaft bil¬
deten . Sie machte die Erbsen durch Erweichen in Wasser ge¬
nießbar. Aber bald gingen auch die Erbsen und daS Wasser zur
Neige. Am Tage vor der Begegnung mit dem „Nebo" rief der
Kapitän ans : „Jungens , ich kann dies nicht länger auShalten ;
lieber will ich mich erschießen, als euch Alle leiden zu sehen, und
dann könnt Ihr mich essen." Der Steuermann bewog aber den
Kapitän , noch einen Tag zu warten.

Neueste Telegramme.
Berlin , 5 . Mai . Der Reichstag , Wahlprüfungen

erledigend , erklärte die Wahl Schliekmann 's für ungiltig ,die Wahlen Grothe 's (Harburg ) und Bethmann -Hollweg 'S
für giltig . ES folgt die Berathung der Vorlage über
zweijährige Etatsperioden und vierjährige Legislaturperio¬
den. Marquardsen begründet den Kommissionsantrag ,die Vorlage abzulehnen , dagegen zu beschließen , daß der
Reichstag jährlich im Oktober Zusammentritt .

Maltzahn empfiehlt den Antrag der Konservativen ,

welcher die jährliche Einberufung des Reichstags festhält ,aber zweijährige Etats und vierjährige Legislaturperioden
einführen will . Reichensperger ist für den Kommis¬
sionsantrag unter Aufnahme einer Bestimmung in die
Reichsverfassung , welche das gleichzeitige Tagen des
Reichstags und der Sonderlandtage verbietet .

Fürst Bismarck tritt ein.
Im Laufe der Debatte führt Bennigsen aus , die

zweijährige Etatsfeststellung sei bei dem Schwanken der
wirthschaftlichen und politischen Verhältnisse unmöglich .Wenn Konservative von der Ermüdung des Reichstags
sprächen , so liege das in dem unklaren Verhältnisse der
Parteien zum Reichskanzler , in der Ungewißheit , welche
Parteikombination der Gesetzgebung schließlich ihr Gepräge
aufdrücke, - er empfehle den Kommissionsantrag . Auch Kon¬
servative des preußischen Landtags hätten die Nothwen -
digkeit anerkannt , den Reichsetat vor dem Landesetat fest¬
zustellen .

Fürst Bismarck erwidert : Der Herr Vorredner machtder Regierung einen Vorwurf daraus , daß ihre Vorlagenund Reden im Parlamente auf die nächsten Wahlen hin¬
zielten . Die Regierung fürchtet die Wahlen nicht, sie hat
auch nicht das Recht, die Nation über ihre Ziele im Dunkeln
zu lassen . DaS Volk ist müde , sich von der Fraktions¬
politik abhängig zu wissen. Der Antrag auf Zusammen¬tritt des Reichstags im Oktober ist eine Rücksichtslosigkeit
gegen die Minister und ihre Beamten , die dann im Juni
zusammenbleibeu müßten , wo die Parlamentarier ermüdet
aus den Parlamenten heraus kommen.

Der Antrag auf Einberufung des Reichstags im Ok¬
tober ist ein Eingriff in die persönlichen Rechte Seiner
Majestät des Kaisers , die im Reichstage nicht zur Dis¬
kussion stehen. Die Zeit für die Einberufung deS
Reichstags ist der Winter . Hr . v . Bennigsen hat gesagt ,
früher sei Großes in der Gesetzgebung geschehen, jetzt
gehe es damit nicht vorwärts ; darauf erwidere ich :
der Reichstag hat auch jetzt noch große Aufgaben ,allein er wird dieselben nicht lösen können , wenn
im Reichstag die Berufsparlamentarier die Herrschaft
haben , die geübtesten Redner , nicht aber die mit den
Volksinteressen vertrautesten Berather . Herr v . Ben¬
nigsen , der am Zustandekommen des Reichs selbst mitge¬arbeitet hat , möge doch zur Reichsregierung und zur
Reichspolitik etwas mehr Vertrauen haben . Die Nativ -
nalliberalen handeln unrecht, wenn sie sich einer Koalition
anschließen , die bis zur Socialdemokratie hingeht .

Richter (Hagen ) sucht die Behauptung , daß die So -
cialdemokratie mit dem Fortschritt in Kartellverhältniß
stehe , als eine unwürdige Verdächtigung zurückzuweisen.
(Rufe : Oho , zur Ordnung !) Die Sitzung wird auf
morgen vertagt .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
Beobachtrmge « der meteorologische « Stativ » Karlsruhe
Mai
4 . Nacht« S Uhr
5. MrgS. 7 Uhr
„ MttgS . 2llhr

Barom. Thermo« .
in 0 . Sind . Himmel. Se « « rku » g

756 .4 - 7 .7 87 SW . bedeckt trüb .757 .9 - 6.9 77 „ w . bew . heiter.758 .2 - 13.0 68 » " "

Wasserstand
des Rhei«S .

Maxau ,
5. Mai ,
Morgens .

4.37 w , ge¬
stiegen 5 eu. .

Wetterbericht der Seewarte z« Hamburg
vom 5 . Mai » Morgens 8 Uhr.

Frankfurter telegraphische
Kursberichte
vom 5 . Mai 1881.Staatspapiere . , « ahuaktieu.4°>D .-R .-Anleihe 101.75 Beraisch -Märk . 117 .314°/«Preuß . Tons. 102.25 Meckl. Frd .-Fran »4°/«Baden, . Mark 101.68 Elisabech-Bahu 182 ' /«

-Bahn 163 .50

SGL »

vG» u

ü Haparanda . Leipzig. m -
NeusahrwasserSd Hamburg . « Mnllaghmore . I» Paris .Lä Helder . Llv Meine!. kt Petersburg .I Ils ä 'Xlr . Llt Münster . 8 Swinemünde .rc Kopenhagen . Llü München . 8t Stockholm .Lr Karlsruhe . N Nizza . 8/ Sylt .

Triest .
Wien .

Erklärung : Die den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen gebendie Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichenZahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .
Aberdeen .
Berlin .
Brest .
Breslau ,
v. ork .
Ehristiansund .

G Bedeckt. G Wolkig. (H Halbbedeckt. (A Heiter. O Wolkenlos . » Regen . ^ Nebel. Schnee .
^ Hagel , - r" Blitz , Gewitter , -s— . Schwacher Wind . -«— » Mäßiger Wind . « Starker Wind .

— Stürmisch . Sturm . Orkan.

. ^ ^ Ueberstcht der Witterung.Unter Einfluß der Depression im Nordwcsten der britischen Inseln sind imnordwestlichen Centtaleuropa schwache bis mäßige südliche Winde mit trübemregnerischem Wetter und langsam steigender Temperatur vorherrschend geworden,während cm umfangreiches Deprcssionsgebiet im Nordosten schwache nördlicheLuftströmung mit veränderlicher Witterung und weiterer beträchtlicher Abkühlungüber Nordost-Centraleuropa veranlaßt. Der hohe Luftdruck über Südwest - Europahat an Intensität zugenommen und scheint sich weiter ostwärts auSzubreiten .

4°/,Bayern
4»/«Oest.

'
4 '/? /,

Goldreute83V,
Silben . 68' /,

4 „ Papierrente
(Mai -Novb.) 67.93

«"/«Ungar . Goldr. 101' /«
5°/,Ruff . Obl . 187? 92'/«ö' /„ , Orientanleihell . Em . 60
« "/«Amerika . 1881 ! —
5"/, , (Tons .) 100 '/«

Banken .
Deutsche Reichsb . 149 ' ..BaSler Bankver. 184.12
Oest . Kreditaktien 298'/«
DarmstädterBank 161
Deut. Effekt.- u. W .-

Bank 135V ,Deut. HandelSges . 58' /«DiSc. Tomman. 206.50
Meininger Bank 101 ' /«
Schaffh . Bankver.

Berit «.
Oest . Kreditaktien 595.50

, Staatsbahn 592.50
Lombarden 204.50
DiSco .-Comman. 206.20
Reichsbank —
Laurahütte 111.—R . Oder-Uferb. 151 .—

Tendenz : fest .

Az .-Jös
Galyrer 258.12
Lombarden 102 ' /«
Nordwestbahn 178 .25
Staatsbahu 285'/«

Priorität ««.
Nordwestb . l-tt. L . 89 ' /,
Gth .- B . , 1.- UI.S . 98.S8
5°/«Oest. Südbah »100 .-
3V. . . 5«'/.5°/«O . F .-St .-B . 105.50
3V, „ . . 76 ' /.

Loose , Wechsel
n«L Torte».

5' /,Oest. Los. 1866 I2S
Ungarloose 238.40
Wechsel ». Amst. 169.62

, . Load . 20.49
. . Paris 81 .13
, . Wien 173.80

Napoleons. 16 .17- 21 '/,
Tendenz : fest.

Wie ».
Kreditaktien
Lombarden
Auglobauk
Napoleousd'or
Tendenz : fest .

342.50

14K2V
9 .32 '/,

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote . 5. Mai . Franz Retzbach vo«Krauthcnn, Schuhmachermeister hier, mit Euphro -

sine Haderer von Ettenheim . — Josef Wien vonMünster , Klaviermacher hier , mit Maria Herrvon Münster.
Eheschließung . 5. Mai . Peter Ldw . Schäfervon Ladenburg , Pfarrer in Ftehiugen , mit Pau -

luie Hochstetter von Eppingen.
Todesfälle . 3. Mai . Robert, II . 3 M . 27 Tg -,ft Sattler Rösch. — 4. Mai . Klara Müller ,Buchbinders- Ehefrau , 75 I . — Robert . 2 M .10Tg - , B . : Wcrkführer Kurzenberger . — 5. Mai .Lmse Brender, Bürstenmachers -Ehefrau, 20 I .
Eberbach . 3. Mai . Joh . Jak . Kappes , 64 I .— Freibrrrg , 2. Mai . Katharine Wille, Wwe .,geb . Pfaff , 76 I . - Friedrichsfeld , 2. Mai .Marie Geyer , 32 I . — Körrigheim , 4. Mai .August Wedel , Rathschreibcr .

Großherzogl . Hoftheater .
Freitag , 6. Mai . 66 . Abomiementsvorstellimg .Kabale «»d Liebe, Trauerspiel in 5 Akten , von

Friede . Schiller . Lady : Frl . Stehle , Louise :Frl . Hartmann als Gäste . Anfang 6 Uhr



* Todesanzeige.
D .4I4 . Karlsruhe .

> Diesen Vormittag entschlief
sanft nach längerem Leiden

unsere liebe Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

Eleonore ,
Wittwe des Großh . Oberamtmanns

Hermann von Faber .
Statt jeder besonderen Anzeige

theilen wir diesen Trauerfall unse¬
ren Verwandten und Freunden auf
diesem Wege mit und bitten um
stille Theilnahme .

Die Beerdigung findet in Gerns¬
bach statt .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1881 .
Die Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
D .409 . Heidelberg .

Freunden und Bekannten
zeige statt besonderer Mit¬

theilung ergebenst an , daß mein
lieber Vater ,

Rathschreiber
August Webel in Königheim ,
nach mehrjährigem Leiden heute sanft
entschlafen ist .

Alle , welche den Verblichenen
kannten , bitte ich , ihm ein freund¬
liches Andenken zu bewahren .

Heidelberg , den 4 . Mai 1881 .
Namens der Hinterbliebenen :

Gustav Webel , Rathschreiber .
D .388 . 1 . Karlsruhe . Der

Jahresberichtfür1880
ist erschienen und kann in unseren Läden
in Empfang genommen werden .
Lebensbedürfuißverein Karls ruhe.

D .420 . 1 . Nr . 211 . Meersburg .
Vakante Arztstelle .
Die Stelle des Spitalarztes dahier

kommt in Folge Wegzugs des seitheri¬
gen Inhabers auf 1 . Juni d . I . in
Erledigung und soll mit einem in der
Gesammtheilkunde licenzirten Arzte
wieder besetzt werden .

Diejenigen Herren Aerzte. welche sich
um diese mit einem jährlichen Gehalt
von 430 Mk . verbundene Stelle zu be¬
werben gedenken , werden eingeladen,
ihre deßsallsige » . mit den erforderlichen
Zeugnissen belegten Gesuche inner¬
halb 14 Tagen anher einzureichen .

Meersburg , den 27 . April 1881 .
Der Gemeindcrath

als Berwaltungsrath der weltlichen
Stiftungen .

Kaiser . Decker .

D .410. 1 . Lin industrielles LtadUsss-
« snt iw Bad . Oberland snebt eisen
xraktiscken ^ rst nur Behandlung der
Arbeiter gegen ein festes ^versaw von

1200 .— jährlich , und tVoknungs-
LntsckLdigung , su engagiren. Xusser-
dern ist demselben Oelegenbeit geboten,
« ne bedeutende krivatxraxis nu erwer¬
ben . 6ek. Offerten sind an dis Lxps -
ditiov dieses Blattes ru »dressirsn L L dl.

D -313 . 2.

Stellegesuch.
D .412 . Eine junge Genferin , welche

schon als Gouvernante gewirkt . sucht
bei einer besseren Familie eine Stelle
zu Heranwachsenden Kindern, um sie in
franz . Convers. und Musik zu unter¬
richten . Dieselbe würde der Hausfrau
gerne bei allen Näharbeiten behilflich
fein . Wegen näherer Auskunft wende
man sich an die Expedition d . Bl .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

D .416 . 1 . Nr . 6171 . Karlsruhe .
Der Altbürgermeister David Görger
von Ulm und der Deutschhofwirth Jo¬
hannes Görger zu Rastatt , vertreten
durch Anwalt Stigler daselbst , klagen
gegen den Stephan Jäger von Söl¬
lingen , Melchior Jäger für sich und
seine minderjährigen Kinder von da .
Leonhard Jäger in Amerika und Karl
Jäger zu Söllingen , in Verfolgung
ihres Rechts als Unterpfandsgläubiger
auf ergiebigere Verwerfung der Voll¬
streckungsobjekte durch Beseitigung dar¬
auf ruhender Dienstbarkeitslast, mit dem
Anträge auf Berurtheilung der Beklag¬
te» zur Gestattung der Zwangsverstei¬
gerung des Wohnhauses aus der Ste¬
phan Jäger ' schen Bollstreckungsmafse
ohne daS Wohnungs - u . Benutzungs¬
recht der Beklagten, nämlich zum An-
fchlagswerth von 2200 Mark , und
laden die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 22 . Septbr . 1881 ,

Bormittags 8V- Uhr , ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
^

Zum
^

Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht . ^ .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1881 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts.

Oonveilirung
- er ^ . . prorenl . Prioritäts - Obligationen

- er Pfälzischen Eisenbahnen
in 4prozenttge .

Die Convertirung zu den in dem veröffentlichten Prospekte bekannt gemachten Be¬
dingungen findet statt 1» bei dem Bankhause

Volt I
VerluZ von Llirsollvalcl ill Berlin .

V .41S. 8oeben erschienen :
k . i-. 8«illivll8ekeili '8 üitllöbuek

äsr §6rio1it1io1i6Q Okemie .
Keu bearbeitet von Brok . Br . 4 . OlLSküll .

2veits umgeardeitete LuklsZe.
1881 . gr. 8. lltit 58 üoloselm. und 1 Intel 14 N .

Vorrätbig in -1 in

von flermnllll 5! e» övi88odn i» l -eipriA.)
V . 377. 8oedsn erschien die 1 . Lieferung von :

in 's

«Itr
Veut8ktilslll!8 , Ö8tes?ejv!i8 uoä Skt' 8ekvkir.

Line leietii , verstäväliclie ^ uweisunA , äie im äeutselieL Ueielie,
osterreick uuä äer Leliveir: vil <1 vvLelisenäen rmä tiLuÜA nnZe-

bullten OekässpÜÄNMll 8etmsll unä Lieder 211 bsstiwmev .
Von

» m. AI « kt <L HVlLIK « « », »» .
krokessor der Botanik und Birector des Lotaniscben Oarteus der k. k.

Universität au krag.
Lvsits llwLerrdoitvlg und rislkod vermehrte äutlaxs

des Lübrers in ' s Reich der deutschen kkanaen .
Mx 7 c« . 600 //o7s8cLm'xx6rr e7es ker/aase - s.

Vas rVsric srsoUsint voltstänciis In 12 I-iskorunssi- , isäs su HarL 1,25.
Biese reich illustrirte und vollständigste Llora Osutschlands ,

Österreichs und der Lcbveir ist , vis schon der Vitel andeutet , ebsnsovodl
kür den Oelehrten von Lach , vis für jeden Laien bestimmt .

derisden äured ^1 .

mit iS riasoil »» In IL »u»»»vätiitsn Sortsr i
von vvpUaI « »» t »,
un <1 Samtwrti »
venisnckot — klasodou
unci Liste krsi — sn

19 Ug >rk
s. k . Neider , NgcckkrMinniiä .

Niederlage bei Fr . Maisch in Karlsruhe. A. 405 .32.

3 Stück Glanzbügelmaschinen ML
nebst 1 Wassermotor 1 — 1 ' /r Pferdekraft , Alles noch ganz neu,
wird wegen Mangel an Raum das Ganze oder auch einzeln billig
abgegeben bei

Heidelberg Otto Ant . Klotz ,
Eiftnwaarenhandliing

Die Maschinen sind in vorzüglichem Zustande und rühren aus einer
Gantmafse her . D .378 . 1 .

4S «»in »» 1- 44 .
K. S . 1 . Vl »m >Ketin . Preisliste
gegen 20 Pfennig Marke. A .647 .61 .

Pforzheimec Wander-
Ausstellungs -Lotterie.

471 Gewinne in feinen Schmuck '
fachen von Gold u . Silber ; amtlich
taxirt auf 22000 11000 Loose
s 2 Also höchste Gewinnchance !

15 - Loose sind zu
haben bei Otto Riccker in Pforz¬
heim , sowie bei den bekannten Ver¬
kaufsstellen des Landes. D . 91 . 4.

Erbeiuweisnngen.
D .271 . 2. Nr . 10,716 . Bruchsal .

Die Bitte der Landwirths
Karl Peter Deuchler Witt¬
we von Unteröwisheim um
Einweisung in den Besitz u.
die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes betr.

Da in Folge der diesseitigen öffent¬
lichen Aufforderung vom 4 . März d . I .,
Nr . 6366 , keine Einsprachen dahier er¬
hoben wurden , wird die Wittwe des
Landwirths Karl Peter D e uchler von
Unteröwisheim, Katharina , geb. Deuch¬
ler , in den Besitz und die Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Ehemannes an-

durch eingewiesen .
Bruchsal , den 26 . April 1881 -

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Rittelmann .
D .301 . 1. Nr . 4378 . Wolf ach .

immermann Jakob Wöhrle Wittwe,
aria , geb . Brüstle von Kirnbach, hat

um Einweisung in den Besitz und die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Antrag wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Wolfach, den 28. April 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

Handelsregiftertinträgk .
D .2S5 . Nr . 4425. Ettenheim .

Unterm Heutigen wurde zu Ord .Z . 32
in das Gesellschaftsregistereingetragen:

Gebrüder Ossenheimer in
Schmieheim.

Gesellschafter sind die Handelsleute
Philipp und Gustav Ossenheimer
von Schmieheim. Die Gesellschaft hat
am 1. Januar d . I . begonnen.

Ettenheim. den 27 . April 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrempp .

D .345 .1 . Nr .3561/62 . E m m e n d i n g e n.
Von Großh . Amtsgericht Emmendingen
wurden heute folgende Einträge in das
Firmenregister angeordnet : O .Z . 113 .
Firma : I . Geismar in Niederemmen¬
dingen. Inhaber der Firma : Kauf¬
mann Jonas Geismar in Nieder¬
emmendingen . Nack Ehevertrag vom
14 . September 1866 mit seiner Ehe¬
frau , Sophie , geborne Weil von Nie¬
deremmendingen, wirft jeder Ehegatte
fünfzig Gulden zur Gütergemeinschaft
ein , wogegen alles übrige Vermögen,
welches dieselben zur Zeit besitzen oder
in der Folge durch Erbschaft u . Schen¬
kung erhalten , von der Gemeinschaft
ausgeschlossen oder verliegenschaftet
wird . O .Z . 114 . Firma : Mechanische
Werkstätte und Kesselschmiede von W .
Wehrle in Emmendingen. Inhaber
der Firma : Fabrikant Wilhelm Wehrle
von Emmendingen, verheiratbet mit
Barbara , geb . Bökler von Gallen¬
weiler , ohne Ehevertrag . Dies wird
öffentlich bekannt gemacht . Emmen--
dingen, den 29. April 1881 . Der Ge-
richtSschreiber des Großh . bad . Amts¬
gerichts : Jäger .

Zwangsversteigerungr« .
D .393 . Adelsheim .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden den
Valentin Reinhard Ehe¬

leuten in Osterburken bis
Dienstag den 31 . Mai 1881 ,

Nachmittags 1 Uhr ,im Rathhaus zu Osterburken die in der
Ankündigung vom 23 . März 1881 ver¬
zeichnten Liegenschaften einer wieder¬
holten Versteigerung ausgefetzt und zu
Eigenthum zugeschlagen , wenn auch
weniger als der Schätzungspreis ge¬
boten wird , nämlich :

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Anbau, Gerbereiwerkstatt, Gerbe¬
rei- Einrichtung , Haus Nr . 232
zu . 3000 M .

2. 6^4 Ruthen Garten in der Nähe
dieser Gebäude zu . . 70 M .

Adelsheim, den 29 . April 1881.
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :

Kern , Gerichtsnotar .
Berw . Bekaniflmachunge »

Holzversteigerung.
/ D .407 . . Nr . 552 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Fr ei bürg versteigert am
Dienstag dem 17 . Mai l. I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , im Gasthaus
zur Krone in St . Märgen — aus
Domänenwaldungen des Hutdistrikts
St . Märgcn : 56 lannene Sägklötze
L u . H. Klaffe , 112 Lattenklötze, 10
tannene Bauhölzer H. und UI. Klaffe,
31 buchene Klötze, 10000 Stück tannene
Rcbstecken (Erdkiemen ) , 30 Ster Reb-
steckenholz; 493 Ster buchen, 101 Ster
tannen Scheitholz I . Klaffe ; 93 Ster
buchen und 65 Ster tannen Klotzholz ;
62 Ster buchen , 26 Ster tannen und
71 Ster gemischtes Prügelholz , sowie
mehrere Loose Reisig und Abfallholz.

Domänenwaldhüter Heilbock in St .
Margen zeigt das Holz auf Verlangen
vor. Dasselbe lagert größtentheils an
der Straße durch den Ohmenwald nach
St . Märgen .

Nutzholzversteigerung.
D .408 . Bon Großh . Bezirksforstei

Pforzheim werden aus Domänen-
wald Hagenschieß versteigert

Mittwoch den 18 . Mai d . I . .
Morgens 10 Uhr ,

im Seehause : 2 buchene Sägklötze, 13
eichene Sägklötze u. 27 Wagnereichen;
forlene , fichtcne u . lannene Stämme :
40 Stück 1 . Klaffe , 48 St . 2. Kl . .
124 St . 3 . Kl - , 411 St . 4 Kl . und
15 St . 5. Klaffe; 24 tannene Spalt -
klötzr, 1377 forlene , fichtene u . tannene
Sägklötze; 5 eichene und 120 fichtene
starke Stangen : 300 Stück Hopfen¬
stangen I . — IV. Klaffe ; 850 Stück
Nadelh . Reb- u . 1700 Nadelh. Bohnen¬
stecken . Die Waldhüter auf dem See¬
hause und Waldhüter Käßhammer
in Pforzheim zeigen das Holz auf Ver¬
langen vor.

D .413 . 1. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf die Verordnung
Großh . Handelsministeriums vom 4.
Avril 1870 (Gesetzes - und V .O .-Blatt
Nr . XX !) wird hiermit bekannt gegeben »
daß die nächste Gehilsenprüfung für
den Eisenbahndienst am

Dienstag 26 . Juli l . I .
vorgenommen werden wird.

Die Gesuche um Zulassung zu dieser
Prüfung sind spätestens auf 15. Juni
l . I . anher einzureichen .

Dabei wird bemerkt , daß die Einbe¬
rufung der in der Prüfung bestandenen
Kandidaten in den Dienst nur nach
Maßgabe des dienstlichen Bedürftiiffes
erfolgen kann und daß den auf Grün¬
der abgelegten Prüfung in den Eisen-
bahndienst aufgenommenen Gehilfe«
während der Dauer der Dieust-
eiuubuug kei» Wartgeld gewährt
wird.

Karlsruhe , den 4. Mai 1881 .
General -Direktion." DI411. 1 . Konstanz .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge werden
veranschlagt zu

die Maurerarbeitm . 1083 01 A
„ Zimmerarbeiten . 335 ^ 81 A
„ Schreinerarbeiten . 1069 ^ 29 A
„ Schlofferarbeiten . 242 ^ 25 A

für den inneren Umbau des definitiven
Thcils des seitherigen Aufnahmsge-
bäudcs auf dem Bahnhofe Radolfzell
im Submisstonswege vergeben und
Termin hiefür auf

Mittwoch de« 11. d. M . »
Vormittags S Uhr,

anberaumt.
Pläne , Kostenberechnung und

dingnißheft liegen auf meinem
schäftszimmer, Bahnhofplatz 24 ,
Einsicht auf.

Angebote sind portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen eiuzu-
reicken.

Konstanz, de» 3. Mai 1881 .
Der Großh . Bezirks-Bahninge nieur.
D .406 . Nr7 969 .

" '
Karlsr « he.

Vergebung
von Schlammabfuhr.
Die Abfuhr des sich in der Zeit vom

15 . Mai d . I . bis znm 14 . Mai 1882
auf der Kriegs - und Westendstraße,
auf der Straße von Karlsruhe nach
Mühlburg , auf der Straße von Karls¬
ruhe nach Ettlingen , vom Ettlinger
Thor an bis zur alten Rüppurrer
Straße und auf dieser selbst sich erge¬
benden Koches, Staubes und Grabeu -
aushubes jeder Art soll im Soumis¬
sionswege vergeben werden .

Angebote auf diese Leistung sind bis
Freitag den 13. d . M. , Barm. S Uhr»
schriftlich , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Kochabfuhr " ver¬
sehen bei Unterzeichneter Stelle einzu¬
reichen , woselbst auch bis dahin die
Uebernahmsbedingungeneingesehen wer¬
den können.

Karlsruhe , den 5 . Mai 1881.
Großh . Wasser- und Straßenbau -

Jnspektion.

Be-

zur

D .402 . Nr . 12,840. Heidelberg .
Es ist auf den 1 . August d . I . eine
Aktuarsstelle dahier zu besetzen. Be¬
rücksichtigt werden nur solche Bewerber»
welche im Rechtspolizeifach» insbesondere
auch im Standesbuchwesen bewandert
sind .

Der Eintritt kann unter Umstände«
auch schon am 1 . Juli stattfmdeu.

Heidelberg, den 4. Mai 1881 .
bad. Amtsgericht.

Kab .

L . V . D . 372 . 2.

7 . V . 7 U . A .
HI Gr. Bef.
(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schea H o f b u ch d r « ck e r ei .
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